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Hochwasser 1978



Hochwasser 1978



Fotodokumentation - Bestand



Fotodokumentation - Bestand



Vorarbeiten



 
Terrestrische Vermessung (15 Querprofile)



 
Digitales Geländemodell



 
Baugrunduntersuchungen



 

8 Kleinbohrungen



 

6 Rammkernsondierungen



 
Leitungsanfragen



 
Zusatzuntersuchung Brückenfundamente „Thomas-Müntzer-Straße“



Leitungsbestandsanfrage
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Hydraulische Leistungsfähigkeit

Ortslagen Leistungsfähigkeit

Mihla bis HQ20

Lauterbach bis HQ5

Bischofroda bis HQ50 (HQ100 )

Berka v.d.H. HQ5

HQ5 HQ10 HQ20 HQ50 HQ100

10,18 m³/s 12,65 m³/s 14,70 m³/s 18,04 m³/s 19,40 m³/s



Hochwasserschutzkonzept - Bewertung Ist-Zustand



Gewässerentwicklungskonzept - Bewertung Ist-Zustand
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Gewässerentwicklungskonzept - Bewertung Ist-Zustand

Ist-Zustand

• Erhebliche Unterschiede zwischen Ortslagen
und freier Landschaft

• Unterbrechung des Fließgewässerkontinuums 
durch massive Verbauung

• Häufig Nutzung bis ans Gewässer
• Abfallablagerung (v.a. Gartenabfälle)
• in den Ortslage fehlende Beschattung –

Algenwattenbildung

Leitbild

Typ 6
Feinmaterialreiche, karbonatische 
Mittelgebirgsbäche

Morphologie: Geschlängelt bis mäandrierend, 
mit durch Erosionstätigkeit tief eingeschnittenen, 
kastenförmigen Gewässerbetten. Häufig 
überhängende Ufer mit Uferabbrüchen.
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Vorhandene Brücke



 
Querschnitt der Brücke Thomas-Müntzer-Straße vor Gewässerausbau



Ausbauvariante



 
Querschnittsaufweitung der Brücke Thomas-Müntzer-Straße



• Wasserversorgungsleitung DN 200 unmittelbar im Aufweitungsbereich gelegen

– Hauptversorgungsleitung von Mihla

– Dükerleitung direkt unter der bestehenden Betonsohle

– keine Bestandsunterlagen zur Planung vorhanden

Wasserleitung
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• Geplanter Baubeginn: 29.04.2013

• Realer Baubeginn: 24.06.2013

Bauanlauf



Bauanlauf



Bauanlauf



Herstellung Stützwand



Herstellung Stützwand



Bauablauf



Gewässerzuwegungen



Gewässersohle



 
Gewässersohle aus Wasserbausteinen LMB 5 /40 gem. TLW 2003 mit 

Kantenlängen > 15 cm



 
Kolkschutz aus Wasserbausteinen LMB 10/60 gem. TLW 2003



 
Ausbildung der Niedrigwasserrinne mit einer mittleren Breite von 1,00 m 

womit eine Schwingungslänge von ca. 7 m erforderlich wird



 
Unregelmäßige Verteilung der 50 Störsteine innerhalb der Gewässerstrecke



 
Ungleichmäßige Ausbildung der Breite sowie des Gefälles der 

Niedrigwasserrinne mit breiteren Ruhezonen



Gewässersohle



Gewässersohle



Gesamtausbau



Naturnahe Sohlengestaltung als potentielle Kompensationsmaßnahme



Naturnahe Sohlengestaltung als potentielle Kompensationsmaßnahme



Naturnahe Sohlengestaltung als potentielle Kompensationsmaßnahme



Zahlen und Fakten
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Zahlen und Fakten



 
Kosten Gewässerausbau Los 1 (brutto) 1.350.000,00 €



 
Kosten Brückenbau Los 2 (brutto) 80.000,00 €



 
Bodenaushub rd. 2.500 m³



 
Länge der Hochwasserschutzwand rd. 340 m



 
Natursteinverblendung (Innen- und Außenseite) 1.000 m²



 
Wasserbausteine 950 to



 
Filterkies 420 to



 
Störsteine LMB 50/400 50 St
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Bauausführung



 
Stregda Bau GmbH & Co. KG



 
20 Jahre Erfahrung in:



 

Straßen- und Tiefbau



 

Sanierung und Instandsetzung
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit.
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